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	Inhaltskomponenten
	Minuten
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	Insgesamt

(Punkte)

	I.
	Leseverstehen


	60 
	30
	

	II.
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	30
	20
	

	III.
	Schriftlicher Ausdruck


	60
	30
	

	IV.
	Mündlicher Ausdruck


	15
	30
	

	
	
	
	Insgesamt:
	


I. LESEVERSTEHEN

Zeit: 60 Minuten. 30 Punkte.

Text 1 (7 Punkte)

Lesen Sie den folgendenText und lösen Sie die Aufgaben unter diesem Text. 
Beruf Koch - Der Herr der Töpfe

Schon früh stand für Philipp fest, dass er Koch werden und später das Restaurant seiner Eltern übernehmen will. 

Cheeseburger sind etwas Feines, Currywurst ist irre lecker und mit Tütensuppe kann man locker eine Woche überstehen. Kein Wunder, dass 15 Prozent der deutschen Männer unter 29 Jahre auf Fertigprodukte stehen. Philipp Stein allerdings kann das nicht nachvollziehen. Er ist 20 Jahre alt und seit nunmehr zwölf Jahren in der Küche zuhause. „Seit der dritten Klasse habe ich eine Stunde pro Woche im Restaurant meiner Eltern ausgeholfen, später wurde ein echter Nebenjob daraus“, erinnert sich der Mainzer. Und obwohl es wahrlich Aufregenderes als Kartoffelschälen und Karottenschnippeln gibt, kam für Philipp nie ein anderer Beruf in Frage. „Es war für mich immer klar, dass ich Koch werde – auch wenn ich in meinem Freundeskreis als Exot galt.“

Nach der Realschule machte er Nägel mit Köpfen und absolvierte eine Ausbildung. „Im ersten und zweiten Jahr sind es vor allem Hilfsjobs wie Gemüseputzen. Nicht so aufregend, aber gut für das Basiswissen. Im dritten Jahr darf man dann öfters eigenständig etwas zubereiten.“ Momentan arbeitet Philipp als einer von neun Köchen im Restaurant „Ente“ des Wiesbadener Nobelhotels „Nassauer Hof“. Hier ist er ausschließlich für die Beilagen zuständig, die zu Fischgerichten serviert werden. „Das macht Riesenspaß“, schwärmt er. Dafür muss Philipp aber auch ungewöhnliche Arbeitszeiten in Kauf nehmen: zwischen neun und zehn Uhr morgens geht es los, von 14.30 Uhr an ist Pause, bevor es um 17 Uhr zurück an die Töpfe geht. Erst gegen 23 Uhr ist Feierabend. Da bleibt nicht viel Zeit für Hobbys und Freunde. „Glücklicherweise zieht meine Freundin mit“, sagt Philipp. „Es geht eben nicht anders.“ Diese nüchterne Grundeinstellung ist auch im Arbeitsalltag unerlässlich. „Als Koch muss man nicht nur kreativ sein – in erster Linie geht es um Disziplin und Belastbarkeit. Man darf keine Hierarchie-Probleme haben. Und manchmal wird es extrem stressig und da darf man nicht beleidigt sein, wenn der Tonfall rüde wird“, betont Philipp. „Ich könnte natürlich in einer Kantine arbeiten, dann hätte ich normale Arbeitszeiten. Aber wo bleibt da die Herausforderung? Kein Tag ist wie der andere, gerade das ist doch das Spannende an diesem Beruf!“ Zumal die Sterne-Branche beste Chancen bietet, international zu arbeiten. Außerdem bringt der Posten als Küchenchef eines Luxuslokals nicht nur Prestige, sondern auch gutes Geld. Zimperlichkeit kommt auch in Bezug auf die Speisen nicht gut an: „Man muss sich stets von der Qualität der Gerichte überzeugen.“ Alles wird probiert, auch Dinge, die man persönlich nie freiwillig essen würde. „Und wenn ich ein Leberpaté zubereite, muss ich die Leber eben in rohem Zustand kosten!“

In den nächsten Jahren möchte Philipp nach Asien gehen, bevor er das elterliche Restaurant übernimmt. „Mein Traum war schon immer die Selbstständigkeit – auch dafür ist dieser Beruf ideal!“

www.yaez.de

Lesen Sie die Aussagen zum Text und markieren Sie die richtige Antwort (Ja, Nein, Keine Info).

(0)ist ein Beispiel für Sie.
Für jede richtige Lösung erhalten Sie 1 Punkt.
	
	
	Ja
	Nein
	Keine Info
	
	Prüfer

1.
	Prüfer

2.

	(0)
	Currywurst schmeckt sehr gut.
	×
	
	
	
	
	

	1.
	15% der deutschen Männer sind von Fertigprodukten begeistert.
	
	
	
	
	
	

	2.
	Philipp wollte früher einen anderen Beruf wählen, weil er Kartoffelschälen und Karottenschnippeln zu langweilig fand.
	
	
	
	
	
	

	3.
	Am Anfang seiner Ausbildung durfte Philipp eigenständig nicht kochen.
	
	
	
	
	
	

	4.
	Im Restaurant „Ente“ bereitet Philipp Fischgerichte zu.
	
	
	
	
	
	

	5.
	Von halb drei bis siebzehn Uhr arbeitet Philipp nicht.
	
	
	
	
	
	

	6.
	Der Chef von Philipp ist mit seiner Arbeit zufrieden.
	
	
	
	
	
	

	7.
	Philipp plant in der Zukunft sein eigenes Restaurant zu gründen.
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Punkte (max. 7)
	
	


Text 2 (8 Punkte)
Lesen Sie den folgenden Text und lösen Sie die Aufgaben unter dem Text. 
Erfolg von Ganztagsschulen

Bund und Länder investieren kräftig in den Ausbau der Ganztagsschulen. Die Betreuung und Förderung soll vor allem Kindern von Berufstätigen und Einwanderern helfen. Eine großangelegte Studie zeigt nun: Ganztagsschulen sind sinnvoll - sie schöpfen ihre Chancen aber noch nicht voll aus.

Ganztagsschulen können das Sozialverhalten von Schülern verbessern und das Risiko des Sitzenbleibens verringern. Das geht aus einer am Donnerstag vom Bundesbildungsministerium in Berlin vorgestellten Studie zur Entwicklung von Ganztagsschulen hervor.

Besonders in der Grundschule sowie zwischen der fünften und siebten Klasse verbessern demnach Ganztagsangebote das Sozialverhalten, aber auch die Motivation der Schüler. Zudem reduziert die regelmäßige Teilnahme an den Angeboten auch das Risiko der Klassenwiederholung.

"Damit tragen Ganztagsschulen zum Abbau der Bildungsarmut bei", erklärte Bundesbildungsministerin Annette Schavan (CDU). 

Für die Studie hatten Bildungsforscher insgesamt rund 54.500 Menschen aus knapp 330 Schulen in 14 Bundesländern befragt, darunter Schulleiter, Lehrer, Schulsozialarbeiter, Schüler und Eltern. Die Befragungen fanden in den Jahren 2005, 2007 und 2009 statt. Die Schüler gingen jeweils in die dritte, fünfte, siebte und neunte Klasse.

Beim Ausbau der Ganztagsschulen hat der Bund die Länder von 2003 bis 2009 mit vier Milliarden Euro unterstützt. Inzwischen bieten mehr als 40 Prozent der allgemeinbildenden Schulen in Deutschland Ganztagsplätze an, Grundschulen allen voran.

Das Ergebnis der Untersuchung fällt positiv aus. Es zeigt aber auch, dass viele Schulen die Chancen des Ganztagsunterrichts noch nicht richtig ausschöpfen. Vor allem in der Sekundarstufe, also ab Klassenstufe fünf, ist der Austausch zwischen den Lehrern und den Pädagogen, die am Nachmittag mit den Kindern arbeiten, nicht besonders groß, die Förderung der Schüler wird nicht gut begleitet.

Die jüngeren Schüler sind die eifrigsten Nutzer von freiwilligen Angeboten am Nachmittag - mit zunehmendem Alter sinkt die Teilnahmequote. Sie liegt jedoch fast ausnahmslos bei über 50 Prozent, in der Klassenstufe fünf blieben sogar drei von vier Schülern am Nachmittag in der Schule.

Vor allem berufstätige Eltern und Alleinerziehende schätzen die Betreuung ihres Nachwuchses an der Schule. Kinder aus Migranten- und schlechter gestellten Familien nehmen allerdings das Grundschul-Ganztagsangebot insgesamt weniger wahr als andere. Das ist vor allem in Grundschulen der Fall, während die Teilnahme der Schüler sich in der Sekundarstufe kaum unterscheidet.

Längere Schulöffnungszeiten allein reichen der Studie zufolge nicht aus, um eine erfolgreiche Förderung zu leisten. Auch die bloße Teilnahme der Schüler am Ganztagsangebot bringt kaum etwas für die Noten. Entscheidend sei vielmehr Qualität: ein positives Sozialklima an der Schule, die Lehrmethoden, ein Angebot, das die Interessen der Schüler weckt, sowie Partizipationsmöglichkeiten. Die Studie konnte zudem eine Befürchtung von Kritikern der Ganztagsschule entkräften: Das Familienklima und gemeinsame Aktivitäten leiden nicht darunter, wenn die Kinder auch nachmittags in der Schule sind.

Jede Ganztagsschule kooperiert inzwischen mit durchschnittlich sechs Partnern. An erster Stelle stehen die Sportvereine, gefolgt von Kunst- und Musikschulen und anderen kulturellen Einrichtungen. In der Sekundarstufe kommen auch Betriebe hinzu, wie Schavan betonte.

Verantwortlich für die Untersuchung waren das Deutsche Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF), das Deutsche Jugendinstitut (DJI), das Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS) und die Universität Gießen. Das Bundesbildungsministerium finanzierte die Studie mit insgesamt 8,4 Millionen Euro.
www.spiegel.de
Antworten Sie auf die Fragen zum Text mit einer Wortgruppe oder einem Satz.

Für jede richtige Lösung erhalten Sie 1 Punkt.
	8.
	Für Kinder aus welchen Familien sind Ganztagsschulen gedacht? Nennen Sie wenigstens zwei.
	
	Prüfer 1.

	Prüfer 2.

	9.
	Was wird von den Ganztagsschulen erwartet? Nennen Sie wenigstens zwei Erwartungen.


	
	
	

	
	
	
	
	

	10.
	Wie viele Schulen in Deutschland können  Ganztagsunterricht organisieren?
	
	
	

	
	
	
	
	

	11.
	Was wird am Ganztagsunterricht  in der Sekundarstufe  kritisiert?


	
	
	


	12.
	Welche Familien zeigen geringes Interesse an den Ganztagsschulen? Nennen Sie zwei.
	
	
	

	
	
	
	
	

	13.
	Was hilft an den Ganztagsschulen eine erfolgreiche Förderung zu leisten? Nennen Sie wenigstens drei Gründe.
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	14.
	Welche negative Auswirkung auf das Familienleben hatten  die Kritiker von Ganztagsschulen befürchtet?
	
	
	

	
	
	
	
	

	15.
	Welche Institutionen arbeiten mit den Ganztagsschulen mit? Nennen Sie wenigstens drei.
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Punkte (max.8)
	
	
	


Text 3 (8 Punkte)

Lesen Sie den Text und finden Sie die passenden Ergänzungen. Schreiben Sie den entsprechenden Buchstaben in die Lücke im Text. Es gibt mehr Ergänzungen als Lücken.

Für jede richtige Antwort erhalten Sie 1 Punkt.

Zu Hause bei Freunden
	Nach der Schule ziehen viele Jugendliche in eine WG. Doch hält das Leben fernab vom Hotel Mama, was es verspricht? 

Für die Zeit nach dem Schulabschluss    (0)     F           .
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	Einige möchten eine Ausbildung beginnen, andere einen Studienplatz oder eine Zivi-Stelle suchen und viele nehmen sich vor, sich erst einmal gar nichts vorzunehmen. Manch einer dagegen weiß nur eins:    16.__________ Im Hotel      
	
	
	

	Mama wird ausgecheckt, eine neue Behausung muss her. Möglichkeiten gibt

es da im Grunde nur zwei: Man sucht sich eine eigene kleine Wohnung oder   

17.__________ . Eine Entscheidung mit weitreichenden Folgen, denn das    
	
	
	

	WG-Leben kann genauso anstrengend wie cool sein. Daniel kann sich gut vorstellen, nach dem Abitur in eine Wohngemeinschaft zu ziehen. Den Vorteil darin sieht der Schüler vor allen Dingen im Preis: „Es ist bestimmt viel billiger, wenn man sich eine Wohnung teilt. Das ist schon ein wichtiger Punkt, 
18.​__________ . Wenn man sich dann noch gut versteht, kriegt man das schon              
	
	
	


	irgendwie hin und es kann bestimmt richtig viel Spaß machen.“ Zusammen kochen, an der Einrichtung rumbasteln, Spieleabende in der Küche und nächtelang um die Häuser ziehen – Mitbewohner können schnell zu Freunden werden – 19.__________ .       
	
	
	

	Trotzdem denkt Daniel auch an die Konflikte, die sich beim alltäglichen Zusammenleben ergeben können: „Ich glaube es kann auch ganz schön nervig sein, 20.__________  , beim Putzen und so. Da gibt’s bestimmt öfter mal Streit.“ Teilen heißt eben auch immer: Kompromisse finden. Wenn das nicht 
funktioniert, 21.__________ .  Denkt man da zum Beispiel an Zimmernachbarn, 
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	die den ganzen Tag ihre mittelmäßigen Schlagzeugkünste zum Besten geben und die einen eher an nervige Geschwister erinnern. Genauso wie Mitbewohner, die mitten in der Nacht ihre Freunde zu einer wilden Party in der Küche einladen oder deren 22.__________ . 
	
	
	

	Leider weiß man vorher nie so wirklich, auf wen man sich einlässt. Auch alte Bekannte können in ihrer Rolle als Mitbewohner auf einmal gar nicht mehr so locker und umgänglich sein. Ganz zu schweigen von der Frage, ob man selbst überhaupt WG-tauglich ist. Da hilft nur eins: 23.__________
www.yaez.de

	
	
	

	
	
	
	

	Punkte (max.8)
	
	
	


Ergänzungen:
	A
	wenn es ums Ausziehen geht.

	B
	wenn man sich immer absprechen muss

	C
	ausprobieren!

	D
	die Zeit im elterlichen Nest ist endgültig vorbei!

	E
	kann die Sympathie zu den Mitbewohnern und die Freude am Zusammensein schon bei den kleinsten Dingen ziemlich schnell schrumpfen.

	F
	kann man ja ganz unterschiedliche Pläne haben.

	G
	dreckiges Geschirr schon langsam an der Spüle festwächst.

	H
	man wählt die erwünschten Fachrichtungen.

	I
	und gemeinsam kochen.

	J
	man teilt die vier Wände mit anderen jungen Menschen.

	K
	und sogar zur Ersatzfamilie.

	L
	wenn das nicht funktioniert


Text 4 (7 Punkte)
Streit um Fangquoten
	
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	Der Plan war ehrgeizig, der Druck der Mittelmeer-Anrainer aber zu groß: Die Europäische Union rudert beim Rettungsversuch für den bedrohten Roten Thunfisch zurück. Jetzt bestimmen nicht nur wissenschaftliche Daten die Fangquoten - auch  (0)die Interessen der Fischer werden berücksichtigt.
	
	
	

	Eine internationale Kommission aus 48 Staaten berät derzeit in Paris über das Schicksal des Roten Thunfischs. Vor allem der Sushi-Kult hat die Art an den Rand (24.)_____________________getrieben. Besonders in Japan ist die 
	
	
	

	Massennachfrage weiter ungebrochen. Zwar hatte die EU-Fischereikommissarin Maria Damanaki vor kurzem ein sofortiges (25.)__________________ verhängt, 
	
	
	

	weil die Bestände im Atlantik und im Mittelmeer extrem überfischt sind. Große europäische Fangschiffe mussten die Jagd einstellen, weil diese bereits ihre Jahresquote gefangen hatten, doch künftig werden die Fangquoten vermutlich wieder ansteigen. 

Unter dem Druck Frankreichs, Spaniens und anderer Mittelmeer-Anrainer hat die EU nämlich ihren ehrgeizigen Plan zur Rettung des bedrohten Blauflossen-Thunfischs, wie der Rote Thun auch heißt, jetzt (26.)____________________ .
	
	
	

	Die Verhandlungen dazu waren langwierig - am Ende kam es aber zu einer Entscheidung, die für Umweltschützer eine bittere (27.)__________________ist:
	
	
	

	Künftig sollen nicht nur wissenschaftliche Empfehlungen, sondern auch die Interessen der Fischer bei der Festlegung der Fangquoten berücksichtigt werden. 

Am Mittwoch hatten die Beratungen der 48 Delegationen begonnen, dauern sollen sie noch bis zum 27. November. Einige Umweltschützer wollen eine drastische Kürzung der Fangquote erreichen, andere wollen den Fang sogar komplett (28.)__________________. Besonders im Mittelmeer seien Betrug und 
	
	
	

	illegale Fangmethoden an der Tagesordnung. Schon längst fürchten 

Umweltschützer, darunter auch der Naturschutzverband WWF, dass der Rote Thun ohne strenge Schutzmaßnahmen bald (29.)____________________.
	
	
	

	Der Bestand im östlichen Atlantik und Mittelmeer ist zwischen 1997 und 2007 um 60 Prozent zurückgegangen. Eine konkrete (30.)____________________ erhielt die am Donnerstag veröffentlichte EU-Erklärung noch nicht. Aus EU-Kreisen hieß es, man strebe eine kleine Verringerung der derzeitigen Mittelmeerquote von 13.500 Tonnen an. Im März hatten Japan und andere asiatische Staaten einen Versuch blockiert, den Blauflossen-Thunfisch zur gefährdeten Art zu erklären. Damit wäre der internationale Handel mit dem Fisch verboten worden.

www.spiegel.de
	
	
	

	
	
	
	

	Punkte (max. 7)
	
	


	LESEVERSTEHEN – PUNKTE (MAX. 30)
	
	


II. STRUKTUREN/WORTSCHATZ
Zeit: 30 Minuten. 20 Punkte.
Teil I (5 Punkte)

Ergänzen Sie den folgenden Lückentext. Verwenden Sie die unten angegebenen Wörter in der richtigen Form. Es gibt mehr Wörter als Lücken. Für jede richtige Antwort erhalten Sie 1 Punkt. 

Balkon abgerissen - Mann rettet sich und Blumentopf
	München (dpa/yahoo) - Der Albtraum eines jeden Balkonbesitzers: Man geht raus, genießt den Ausblick, gießt die Blümchen - und dann macht es Rumms: der Balkon bricht ab. 

Er wollte nur    (0)    frische     ______Luft schnappen, doch dabei geriet er in Lebensgefahr. Ein Münchner konnte sich in letzter Minute von seinem Balkon im (31.)_______________________ Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses 
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	retten, (32.)___________________ dieser abriss. Wie die Feuerwehr mitteilte,
	
	
	

	bemerkte der Mann (33.)_____________________ Mittwochabend, dass sich 
	
	
	

	die Konstruktion nach unten bewegte. Er brachte sich und einen Blumentopf sofort in Sicherheit. Der Mann hatte großes (34.)_______________________:
	
	
	

	Die beiden äußeren Stahlträger des Balkons waren an der Mauer (35.)____________________abgerissen, der mittlere aber brach nur etwas ab. Darum knickte die 3 mal 1,2 Meter große und eine Tonne schwere Betonplatte so langsam ab, dass der Mann noch Zeit zur Flucht hatte. Statiker stellten fest, dass für das Haus keine Gefahr bestand.
	
	
	

	
	
	
	

	Punkte (max.5) 
	
	
	


Frisch              die Lebensgefahr                   das Glück             das Pech              das Haus            

           wenn             
            drei                            an                        vor                   bevor
Teil II (5 Punkte)
Ergänzen Sie den  folgenden Lückentext. Verwenden Sie die angegebenen Verben in der richtigen Form. Für jede richtige Antwort erhalten Sie 1 Punkt.
Austausch-Log Indien
	Austauschschülerin Hannah Schöning, 16, wird in Indien verwöhnt: Ständig stecken ihr Freundinnen Süßigkeiten oder Chips mit Masala-Geschmack zu. Im Unterricht geht es streng zu, Getuschel (0)_ist   absolut (0)  verboten   (verbieten). Umso lauter wird es in den Pausen. "Ich liebe das deutsche Schulsystem. Zumindest, seit ich in Indien bin. Hier besuche ich eine enorm strenge, christliche Schule nur für Mädchen. Der Tag beginnt mit einem christlichen Lied, wie es in Deutschland nur in Kirchen (36.)____________________________    und dem Vaterunser (singen). Der 
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	Unterricht danach dauert von neun bis 15 Uhr, dazwischen gibt es zwei Pausen. 

Die wichtigste Regel lautet: bloß nicht reden. Nicht auf den Gängen, nicht in der Hausaufgabenstunde. Nur in den Pausen. Da legen dann alle los, als (37.)____________________________ sie in einem Metal-Konzert - ich habe definitiv schon nach vier Wochen einen Hörschaden (sein). Es gibt viele 
	
	
	

	unsinnige Regeln, zu Recht lehnen sich meine Mitschülerinnen dagegen auf, finde ich. Wenn eine von uns ihr Haarband vergisst, (38.)_______________ sie (38.)________________________, als trüge sie gar nichts am Leib (anschauen).
	
	
	

	Wer eine Arbeit zu spät (39.)____________________________, muss Strafe zahlen (abgeben). Und feste Freunde sind den Mädchen nicht erlaubt.
	
	
	

	Um ins Gebäude zu gehen, (40.)____________________​​​________ wir (40.)_________________________  (sich aufreihen müssen). 
	
	
	

	Die Mädels sind alle total nett zu mir. Manchmal kommen Erstklässlerinnen einfach vorbei, um mir die Hand zu schütteln. Und jedes Mädchen in meiner Klasse sagt 'Hi, Hannah' und 'Bye, Hannah', obwohl ich ihre Namen kaum kenne. 


	
	
	

	Punkte (max. 5)
	
	


Teil III (5 Punkte)
Der Text enthält in jedem nummerierten Satz  einen grammatischen Fehler. Unterstreichen Sie das fehlerhafte Wort und schreiben Sie das Wort richtig in die Spalte rechts vom Text.

Wenn ihr einen Indikator für sauberes Wasser sucht…
	(0)
	dann habt Ihr ihn in mir gefunden. Denn als Eisvogel (Alcedo atthis) lebe ich streng nach der Devise: Wo es mir zu schmutzig sind, da siedele ich mich gar nicht erst an.
	_______ist_______
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	41.
	Außerdem finde ich in dreckigem Wasser nicht die kleine Fische, die  ich zum Leben brauche.
	
	
	
	

	42.
	Obwohl Ihr mich so schön finden, habt Ihr lange alles dafür getan, mir mein Leben so unerträglich wie möglich zu machen.
	
	
	
	

	43.
	Vor 40 Jahren war ich auf dem besten Weg aussterben.
	
	
	
	

	44.
	Mittlerweile aber achtet Ihr besser über die Sauberkeit eurer Gewässer und baut mir hier und da sogar ein künstliches Steilufer aus Sand oder Lehm, in das ich meine Bruthöhle graben kann.
	
	
	
	

	45.
	Viel Dank dafür!
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Punkte (max. 5)
	
	


Teil IV (5 Punkte)
Bilden sie aus den in Klammern angegebenen Wörtern Sätze und ergänzen Sie den Text. Für jede richtige Lösung erhalten Sie 1 Punkt.
Seniorin nach Unfall von Hündin aufgefangen
	Wie jeden Morgen ging die 83-jährige Joyce MacDonald (0) in der Nähe ihres Hauses in Hornchurch spazieren. Als sie gerade einen Zebrastreifen überquerte,
	
	Prüfer 1.
	Prüfer 2.

	(46.) _____________________________________________________________
_________________________________________________________________

____________________ (biegen, die Ecke, erfassen, ein Kleintransporter, die Seniorin, und, um), wie die britische Tageszeitung „Daily Mail“ berichtete.
	
	
	

	Durch den Aufprall wurde die Frau durch die Luft geschleudert - und landete auf ihrer Dogge Amber, (47.) _____________________________________________
______________________________________________(die, laufen, neben, sie).
	
	
	

	Da Amber ein stolzes Gewicht von 95 Kilo auf die Waage bringt, erlebte Joyce MacDonald eine relativ sanfte Landung. Vier Mädchen, die sich auf dem Weg zur Schule befanden, (48.) _______________________________________________
_________________________________________________________________

(beobachten, der Krankenwagen, rufen, sofort, und, der Unfall). 
	
	
	

	„Die Sanitäter sagten, (49.) ___________________________________________
_________________________________________________________________

______________ _________(als, bewusstlos, eine Minute, sein, sie, weniger)“, 
	
	
	

	zitiert die Zeitung Joyce MacDonalds Sohn. Die Dogge stand übrigens gleich nach dem Unfall wieder munter auf allen Vieren. (50.) _____________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

________________________________ (der Fahrer, für, der Kleintransporter, die Konsequenzen, müssen, ob, rechenen, seine Unaufmerksamkeit), ist noch nicht entschieden. Hündin Amber hat sich aber definitiv eine Extraportion Leckerlis verdient.
	
	
	


	Punkte (max. 5)
	
	


	STRUKTUREN/WORTSCHATZ – PUNKTE (MAX. 20)
	
	


III. SCHRIFTLICHER AUSDRUCK
Zeit: 60 Minuten. 30 Punkte.
	[image: image1.png]‘8 mm




Das Jahr 2011 wurde von den Vereinten Nationen zum Internationalen Jahr der Wälder erklärt.

Ziel ist, das Bewusstsein und Wissen um die Erhaltung und nachhaltige Entwicklung aller Arten von Wäldern zum Nutzen heutiger und künftiger Generationen zu fördern. 
Schreiben Sie einen Aufsatz zum Thema „Wälder für Menschen“. Gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:
· Der Wald kann mehr als rauschen.
· Die Wälder der Welt sind heute bedroht.

· Der Wald braucht den Menschen.
· Dein  persönlicher Beitrag


Beachten Sie beim Schreiben folgende Hinweise:
· Beginnen Sie mit einer Einleitung!

· Der Gedankengang muss logisch und einheitlich sein!

· Fassen Sie zum Schluss Ihre Meinung kurz zusammen!

· Führen Sie zu jedem Punkt mindestens 2-3 Argumente/Beispiele an und begründen Sie Ihre Meinung!

· Schreiben Sie 250-300 Wörter!

Für Notizen (juodraštis)

	


Für die Aufgabe (švarraštis)
	
	Prüfer

	
	1.
	2.

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	
	Kriterien
	Punkte

	
	
	max.
	Prüfer 1
	Prüfer 2

	1.
	INHALT
	9
	
	

	1.1.
	Inhaltliche und kommunikative Angemessenheit 
	7
	
	

	1.2.
	Kohärenz
	2
	
	

	2.
	FORM
	6
	
	

	2.1.
	Formaler Aufbau: Einleitung, Hauptteil, Schluss
	4
	
	

	2.2.
	Kohäsion
	2
	
	

	3.
	SPRACHLICHE RICHTIGKEIT
	15
	
	

	3.1.
	Wortschatz
	6
	
	

	3.2.
	Morphologie
	4
	
	

	3.3.
	Syntax
	3
	
	

	3.4.
	Rechtschreibung
	2
	
	

	Aufsatz - Punkte
	30
	
	


	SCHRIFTLICHER SPRACHAUSDRUCK – PUNKTE (max. 30)
	
	


1

